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Unserer heutigen Mittagszeitnng ist
das Unterhaltungsblatt Nr . 81 beigefügt .

Dar Unterhaltungs - Blatt enthält :
„ Welke Blätter "

. Novellette von Paul Bliß . —

„ Künstler und Künstlergagen III . einst und jetzt
"

. Von Otto
Felsing . — Allerlei . _

Pariser Brief .
>

'
tt Paris , 13 . Nov .

(2tbb6 Roffelot . — Ein energischer Kriege¬
rn in ist er .) — Aus Carmeaux .

Heute wird der Marquis de Nayve wegen grober
Mißhandlung der Seinigen vor dem Zuchtpolizei¬
gerichte in Saint - Amand erscheinen . Seine Söhne
sollen auf die ursprünglich bekundete Absicht , bei dieser
Gelegenheit ein gerichtliches Verfahren gegen den Abbv
Rosselot , ihren ehemaligen Hofmeister , zu veranlassen ,
verzichtet haben . Der „ Figaro " hat nun an dem Geburts¬
orte des Abbö nach dessen Anfängen geforscht und nichts
Rühmliches erfahren . Rosselot ist der Name seiner Mutter ,
eigentlich heißt er Clavequin nud ist inVorvenans (beiBelfort )
nur unter diesem Namen bekannt . Seine Mutter lebt
noch in Vorvenans , wo er sie kurz vor dem Prozesse be¬
suchte. Damals wollte der Abbv in Montbouto », seiner
ersten Pfarre , die Messe lesen , aber der Pfarrer wehrte
er ihm . Clavequir - Rosselot hat in Montbouto » das
schlimmste Andenken zurückgelassen . Er war die Rohheit
selbst, trug immer einen Revolver und einen Stock mit
Bleikopf bei sich , hieb auf eineu Jeden los » der ihm wider¬
sprach , und bläute seine zwei Dienstboten , Mntter und
Tochter , so durch , daß sie gerichtliche Klage gegen ihn er¬
hoben . In Folge dessen wurde ihm das Messeleseu von
seinem Bischof untersagt und wurde er Hofmeister in vor¬
nehmen Familien . * . *

Der Kriegsminister Cavaignac erntet in diesen
Tagen allgemeine Anerkennung für eine Fahrt nach
Amelie - les - Bains , wo er plötzlich unangemeldet erschien ,
und sich selbst von der Unterbringung und Verpflegung der
kranke » Mad agaskar - So ldaten — der „ Madagasse » "

,
wie sie jetzt kurzweg heiße » — überzeugen wollte . In
Perpignon hatte sich die Nachricht von seiner Ankunft
verbreitet , obwohl sie nur dem Divisionsgeneral Prud -
homme mit dem Beifügen angekündigt worden war , der
Minister wünsche bei seinem Besuche in der dortigen Cita -
delle , die ein paar hundert Rekonvaleszenten beherbergt , un¬
erkannt zu bleiben . ES war gerade Markttag in der kleinen
Pyrenäenstadt , und dje von allen Seiten herbeigeströinteu
Laudleute bildeten Svalier vom Babnbofe , wo der Ge¬

meinderath Herrn Cavaignae willkommen hieß , • bis zur
Citadelle . Hier ging der Minister auf alle Einzelheiten
der Verpflegung ein und fragte die Soldaten über die
Erlebnisse während der Expedition aus . Sie erzählten
dem oufuierksam Lauschende » wahre Leidensgeschichten und
versicherten , die Kabplen , welche den Troß führten , hätte »
manchmal aus Gleichgültigkeit oder weil sie ihreo Saum -
thiere nicht mehr Meister waren , die Fuhrwerke mit
Kranke » in Abgründe hinunterstürzen lassen .

* *
*

In Carmaux setzt mittlerweile das Widerstands -
komittee seine täglichen Sitzungen fort und hält an der
Losung , nicht nachzugeben , fest. Wer nur die „Petitc
Republique " liest , könnte daher glauben , daß der Streik
noch immer im vollen Gange ist und in Carmaux nicht
gearbeitet wird . In Wahrheit ist gestern , wie der Be¬
richterstatter des „Petit Journal " telegraphirt , der sechste
Ofen augezündet worden und hat Moffre , der Schwieger¬
sohn Ressegnier ' s , ihm gesagt , die Glasbrennerei sei jetzt
wieder in vollem Betriebe . Ressegnier ist entschlossen, nur
die 25 Manu ausznschließen , welche er vom Anfang der
Unruhen an draußen haben wollte , die übrigen Arbeiter
aber , sobald sie nur wollen , allmählich wieder anzustellen .
Was den Plan des Syndikats betrifft , selbst eine Glas¬
brennerei zn erbauen und einzurichten , so zweifelt der
Direktor Moffre an seiner Verwirklichung , weil es dazu
eines Kapitals von mindestens 600,000 Franken bedürfe ,
abgesehen von der langen Wartezeit , zehn Monate bis ein
Jahr , zu der die Arbeiter verurtheilt wäre .

Einer der Oefe » , Nummer 3 , der Glasbrenuerei von
Carinanx , ist gestern ein gestürzt . Er enthielt im Augen¬
blick des Unfalls etwa hunderttausend Kilogramm flüssigen
Glases . Man war , wie es scheint, nicht sonderlich darüber
erstaunt , weil ähnliches bei Glasöfen , deren Feuer man
hat ausgeheu lassen , häufig Vorkommen soll.

(Neue Meldung .)
Paris , 13 . Nov . Die sozialistischen Deputirten er -

öffnete » eine Subskription,um in Carmeaux eine Glas¬
fabrik zu begründen , die von den Glasarbeitern be¬
trieben werden soll , welche Ressegnier nicht wieder auf -

geuommen hat . Rochefort erschien in den Couloirs
und theilte Jaures mit , eine unbekannte Dame habe ihm
dafür 100,000 Francs zur Verfügung gestellt . Rochefort
und Jaures umarmten sich hierauf . Von sozialistischer Seite
hört die Ff . Z . , die Glasfabrik werde mit einem Kapital von
300,000 Francs in Betrieb gesetzt , das in wenigen Tagen
beisammen sein dürfte . Die Fabrik wird in Süd - Frank -

reich , nicht in Carmeaux selbst begründet . Zunächst werden
zwei Glasöfen angezündet . Die Arbeiter selbst werden
die Fabrik leiten . Das Streikkomitee schlug das Au -
erbieten eines Großkapitalisten ans , der ihm die Fonds

für die Glasfabrik liefern wollte . — Der Grubenarbeiter
Guilhem , in welchem man den Urheber des Anschlags
auf den Direktor Ressegnier vermuthete , ist aus der
Untersuchungshaft entlassen worden .

Die Wiener Bürgermeisterwahl .
* Wien , 13 . Nov .

Während der Bürgermeisterwahl waren die zum
Rathhausgebäude führenden Straßen polizeilich abgesperrt .
Nach Beendigung der Wahl drängte eine große Menschen¬
menge gegen das Gebäude . Berittene Polizei und die
Sicherheitswache zu Fuß räumten die Straßen . Die
Kundgebungen wiederholten sich, als Dr . Lueger im
geschloffenen Wagen vom Rathhause fuhr . Mehrere Ver¬
haft » » den wurden vorgenommen .

Bei ' der Bürgermeisterwahl selbst erhielt Dr .
Lueger 92 Stimmen . 45 Stimmzettel wurden leer ab¬
gegeben . Dr . Lueger sagte auf die Frage des Bezirks -
Hauptmanns FriebeiS , ob er die Wahl an nehme :

„ Die Annahme meiner Wiederwahl ist keine Auflehnung
gegen den Willen des Kaisers , sonst müßte die Opposition
gegen die durch den Kaiser ernannten Minister umsomehr
eine Auflehnung sein . Die Ntchtbestätigung ist ein reiner
Regierungsakt . Der Bürgermeister von Wien muß die
gerechten Volkswünsche gegen Jedermann vertreten und
darf uicht vor leichtem Stirnrunzelu davon laufen .

Der Bürgermeister muß ein treuer Diener des
Kaisers und des Volkes sein . ( Beifall bei den Antisemiten ,
Gelächter links ; Tumult .) Man rechne eS ihm zum Ver¬
brechen an , daß er sich durch eigene Kraft emporgearbeitet
habe ( Gelächter links ) und ein guter Oesterreicher und
Diener Gottes , aber nicht des goldenen Kalbes sei. Der
Einfluß , dem er zum Opfer falle , sei klar . Es handelt
sich nicht nur um die Personen , sondern um die Freiheit
und die Ehre Wiens . ( Widerspruch rechts , Beifall links ).
Dies bedeutet die Pflicht , im Kampfe ausznharren . Ich
nehme daher die Wahl dankend au ." (Stür¬

mischer Beifall , Händeklatschen und Hochrufe .)
Bezirkshauptmann Friebeis erklärte hier -

ans die Auflösung des GemeinderarheS .
Darauf entstand ein furchtbares Geschrei der Anti «

sewiten , Pfuirufe , Toben , iu dem die vom Kommissär
vorgetrageue Begründung der Auflösung vollständig unver¬
ständlich bleibt . Auf der Straße hatte sich, wiewohl die
nächste Umgebung des Rathhauses abgesperrt war , eine

große Menschenmenge angesammelt . Sie zog unter den
stürmischen Rufen : „ Hoch Lueger ! Nieder Badeni !

PereatParlament ! Nieder dieJuden ! Nieder
die Ungarn !"

zum Parlament , bis die Wache sie aus -
einandertrieb . Viele Verhaftungen wurden vorgenommen .

Der Erlaß deS Statthalters , womit der Re -

Die WaradreswrLLwe.
24 ) Roman von H . Palmö - P aysen .

Nachdruck verboten .
( Fortsetzung .)

„Rein , nein .
" wehrte sie ab , und mit verunglücktem

Scherzton : „Mach , daß Du fortkommst , Onkel , sonst werde
ich hier noch entdeckt. "

„Desto besser , dann bist Da nicht mehr allein .
"

„Es ist hier gar nicht so uninteressant . Onkel . Ich
Weib jetzt ganz genau » wein gehuldigt wird .

"

„ Haha, " lachte Adelheid und warf , wie sie beim
Lache» zu thun pflegte , den Kopf ein wenig zurück : „ Das
geht auf uns , Günther . "

Der Regierungsrath machte elu sonderbares Gesicht .
ES zuckte wie ein Lächeln um seine Lippen und doch zogen
sich di« Augenbrauen düster zusammen . Ei » Psychologe
hätte errathen , daß die Bemerkung ihn peinlich berührte ,
ihn »erlege » « acht«.

„Oder "
, fuhr Adelheid in demselben leichten , neckischen

Dl « fort , steckt Anderes dahinter . Ach . der Kobold ,
der Schelm . Merkst Du denn nichts , Günther ? Sie
hat » auf Deine Syringe abgesehen , auf eine Huldigung
ihrer Person . Sag , Ruth , war ' s nicht so ?

Ruth schüttelte den Kopf .
„ Ich dachte mir nichts bei meinen Worten "

, ant¬
wortete sie einfach , „obgleich ich oorhiu glaubte — " dabei

„ Nun , nun ? " drängte Adelheid .
„ Daß der Onkel mir die zweite Syringe zngedacht

hatte .
"

„Siehst Du . sagte ich ' s nicht — " rief Adelheid .
„Willst Du sie haben ? "

fragte der Regieruugsrath
mit ruhigem Ernst und reichte Ruth die Blume hinauf .

„ Aber , bester Günther , so huldigt man nicht einem
jungen Mädchen , so macht man es nicht . Du mußt
Ruths Kombinatiousgabe bewundern , Du mußt sie ver¬
sichern , daß sie recht gerathen , daß Du die reizende Nichte
hättest aufsuchen und ihr die Blumen zu Füßen legen wollen .

"

„ Ich sage , was wahr ist, " antwortete er wieder mit
dem unerschütterlichen Ernst , den Adelheid gar nicht durch¬
breche » konnte , der ihr wohl imponirte , ihr aber schnell
unbehaglich ward und sie deßhalb auch ei » wenig reizte .
Sie ließ nun erst recht nicht »ach .

„ Was ist denn wahr ? "
griff sie seine Worte auf ,

„ hast Du die Blume für Dich gepflückt ? Nein , nun für
wen denn ? Aha , Du antwortest nicht , Du willst nur den
Courmacher verleugnen , das ist' s .

Sehr ruhig , aber auch sehr ironisch sagte er :
„Wenn eine Dame verlangend nach einer Blume fleht ,

der Herr ihr dieselbe dann pflückt und übergibt , so macht
er sich dadurch also zum Knrmacher ; Dank für die Be¬
lehrung . Nu » weiß ich doch , wie ich mich in Zukunft zn
benehmen habe , um in meinem Alter nicht in den Verdacht
der Courmacherei zu gerathen ."

Adelheid brach in ein halb veckoeueS , halb amüsirtes

Lachen ans : „Davor scheinst Du ja eine» furchtbaren
Horrenr zu haben , Du alter Mann ! "

Er machte gute Miene zum bösen Spiel , auch weil
er durchaus das Gespräch abzubrechen wünschte . Im
gezwungenen Scherzton erwiderte er : „ Ja , so sehr , daß
ich jetzt die Vorsicht brauche , Dich . Lehrmeisterin , zu fragen :
Mache ich mich auch der Courmacherei schuldig, wenn ich
einer Verlassenen . Einsamen — der da — " er nickte zu
Ruth hinauf , „ ein wenig Gesellschaft leiste ? oder, " wandte
er sich in ganz verändertem Tone zu dieser , „ ziehst Du
die Uugestörtheit vor , Ruth ? Bitte um Antwort hier und da ."

Die gewünschte Erwiderung konnte ihm iudeffen
uicht werden . Herreu und Damen bogen um die Hans -

ecke , zogen die Redenden in ihre Mitte und im Kerker

fiel allsobald die Gardine zu .
Adelheid fühlte sich durch dieses kleine Intermezzo

ganz verstiuuut . Allen zu gefallen , besonders den Männern ,
gleichwohl ob sie alt oder jung , hübsch oder häßlich waren ,
dariu lag für sie der Hauptreiz des geselligen Lebens und
StrebeuS . Wenn sie auch nie die Grenze des Erlaubte »
überschritt — gegen ihren Ruf konnte selbst die leichtfertigste
Schwätzerin nichts Bedenkliches Vorbringen — , so zeigte sie
doch in ihrem Wesen , in Ton , Wort und Äeberde jene
leichte , feine Koketterie , ohne die sich manche Männer
liebenswürdige Frauen nicht vorstellen könuen . Nun fühste
sie recht wohl , daß sie ihrem Schwager , dessen Sympathie
sie erstrebte und auch bereits gewonnen zu haben schien,
soeben durchaus mißfallen hatte . Worau lag das ? Zeigte



t SM »
gjyfiingSkommissär die Auflösung des Gcmeinde -
rMhjS begründete , gipfelt in dem Satz , daß der Bezirks »
hanptmami für den Fall der Wiederwahl Lucger ' s ,
falls sich auf diese Weise der Gemeinderath in Wider¬
spruch mit der in der Nichtbestätigung enthaltene » kaiser¬
lichen Willensäußerung setzt , den Gemeinderath für auf¬
gelöst zn erklären habe . Die Antisemiten schrie» über
Gesetzwidrigkeit . Heftige Zusammenstöße zwischen liberalen
und antiseiiiltlschen Gemeinderäthen fanden statt .

Vom Rathhause begaben sich nach Luegers Wieder¬
wahl etwa 80 — 100 Menschen unter dem Rufe „ Hoch
Dr . Lueger ! * vor die Hofburg , wurde » aber von der
Sicherheitswache zm ückgetrieben . Einzelnen gelang es ,
durch eine Seitenthür in das Innere der Hofburg zu ge¬
langen , wo sie durch Leibgarde -Infanterie angehalten und
hinansgetrieben worden . In der Hofburg wurden keKrerlei
Rufe laut .

Die Klerikalen des Hohenwartklubs werde ^ sich ,wie verlautet , i » Folge der rücksichtslosen Kampfwe ^ e der
Antisemiten von diesen lossagen .

* Die Wirren in der Türkei . ^
Konstantinopel , 13 . ^ v.

Nene Kämpfe mit beträchtlichen Verlusten an
Menschenleben , bei denen auch vier amerikauische
Missionare getödtet wurden , sind aus Malatiaim Vilajet Mamnret Aziz , ferner ans dem BilajetSiwas und mehreren Punkten des flache» Landes vonArmenien gemeldet worden . Dagegen sind die Gerüchtevom Ausbruch einer ähnlichen Bewegnug in dem östlichenTheile des Vilajets Angora bisher von keiner Seite be¬
stätigt worden .

Den » Renter '
schen Bureau zufolge ist die Pforte fort¬gesetzt beniüht , die Ordnung in Anatolien herzustclleu .Die Pforte hat zwei Generale entsandt , welche das Kom -

»naudo über die Truppen in Erzerum und Bitlis über¬nehmen solle» . — Alle Botschafter wiederholte » vor¬gestern dem Minister des Auswärtige », Tewfik Pascha ,gegenüber die Vorstellungen über die Lage in Anatolien ,welche früher schon Said Pascha gemacht worden . Tewfikversprach baldige Antwort .
Nach einer Meldung der „Times * vom 12 . Novemberwird dieLageanfKretatäglichbe unruhige » der .Die Weigerung der Pforte , die vo » der Volksvertretungbeschlossenen Resorme » zu genehmigen , hat große Aufregunghervorgernfen . Es ist jetzt nicht länger zweifelhaft , daß ,wen » die Pforte unnachgiebig bleibt , ein offener Auf¬stand ansbreche » wird . Karatheodori täuschtsich nicht über die drohende Gefahr . Er sandtesoeben seine Familie weg . Einer Meldung des „ DatzyChronicle *

zufolge hat der neue Grotzvezir bestimmteBefehle nach den Provinzen telegraphirr und die Gouver¬neure fih '
j die summarische Unterdrückung der

Ruhestörungen , unbekümmert um den Glaube » oderden Namen der Unruhestifter , verantwortlich gemacht .Dies könnte jedoch nur wirksam sein , wenn die geheimen
Weisilugeu des Palastes in demselben Sinne gehalten sind .Die „ Times " uieldet aus Koustautiuopcl : Samstagfand in de » Privatgemächeru des Sultans eine besondere
Versammlung des Ministeriums und einer Anzahl
früherer Minister statt behufs Verathung der allge »
meinen Lage des Landes . Der Sultan verblieb in dem
anstoßeudeu Zimmer .

Rom . 13 . Nov .
Das Geschwader , das nach den türkische » Ge¬

wässern abdampft , ist zusammengesetzt ans den Panzer¬
schiffen „Umberto "

, „ Andrea Doria " und den Kreuzern
„ Stromboli " und „ Etruria "

. Die Besatzung beträgt

er sich doch so ganz anders als alle diejenigen Männer , mit
denen zu verkehren sie gewöhnt war , so unjugendlich , so
schwerfällig und ablvägend , so entsetzlich ungelenk in der
Unterhaltung mit Frauen und scheinbar ganz und gar
leidenschaftslos . Trotzdem gefiel er ihr in seiner oppositionelle »
Haltung , die für sie etwas Aufreizendes , Aufstacheludes
hatte , abgesehen davon , daß ibre Vornehmheit und geistige
Ueberlegenheit imuier imponirten . Er war eben nichts
anderes als ein eingefleischter Junggeselle , voll Pedanterie
und Schrullen , die sie ihm bei längerem Verkehr schon
austreibeu würden . Nach dieser kurzen Betrachtung gewann
sie schnell ihre gute Laune zurück und repräsentirte also -
bald wieder die heitere , liebenswürdige Wirthi » bis in
die Mitternacht hinein .

8 Kapitel .
Für den Regiermigsrath folgten nach , diesem ersten ,in der neuen Heimath gleich so festlich verlebten Tage

arbeitsvolle , Geist und Körper anstrengende Wochen .
Dienstreisen wechselten mit Bureauarbeiten ab . Er fand
einen Haufen von Akten vor , daneben vernachlässigte ,
beiseite gelegte Arbeiten , deren Sichtung und Erledigung
viel Zeit und Mühe kostete . Mußestunden gab eS nur
wenige . Er konnte anfangs nur selten und dann stets
nur flüchtig bei seinen Verwaudten vorsprechen . Trotzdem
beschäftigten sich seine Gedanke » , auch wenn er nicht unter
ihnen weilte , sehr viel mit ihnen , fast zu viel , meinte er ,denn eS konnte ihn zeitweise zerstreut mache». Diese
Gedanken waren nicht immer froher , oft recht beengender
Natur . (Fortsetzung folgt .)

1500 Mann . Den Chef des Geschwaders , Accinni , hatdie Ordre , sich mit dem englischen Geschwader zu ver¬
einigen , die Europäer und die auswärtigen Vertreter znchützen und bei drohenden Verwickelungen im strikten Ein -
verständniß mit dem englischen Admir al zu handeln .

Tages - Rnndschan.
Deutsches Reich.* Den Abendblättern zufolge empfing der Reichs¬

kanzler den Präsidenten des ReichsversicherungsamtesBoediker zu längerem Vorträge über seine Vorschläge fürdie Reform der Versicherungs - Gesetzgebnng .Den Blättern wird versichert , die Meldung eines auswär¬
tigen Blattes , daß der Kaiser sich die Protokolle über die
Verhandlungen der bezügliche » Kommissionen habe vorlegeu
lassen lassen , völlig unbegründet sei.* Wie die „Post

"
hört , wird der Militäretat

sich in seinen Gesamnitforderungen ungefähr auf derselben
Höhe halten , tvie der vorige Etat .* DasAeltestenkollegium der Berliner Börse ließ
durch Anschlag eine alte Verordnung wieder aufleben , wo¬
nach nach 3 Uhr die Börsenrärnne unbedingt zu verlassen
sind und den Zuwiderhandelnden Ausschließung angedrohtwird .

* Der Afrikareisende Oskar Borchert ist Diens¬
tag Nacht in Lndwigslust im Stift Bethlehem au den
Folgen des Malariafiebers gestorben .* Gesamnitergebniß der ReichStagSwahl im 7 .
Wahlkreise : Gnltli » grn (ko» s .) 7171 Stimmen , Schuster
(Dem .) 5760 . Schmid (Autis .) 157 , Benz (Soz .) 735 ;
zersplittert sind 72 Stimme ».

Der Kaiser bei der Kommission für da »
bürgerliche Gesetzbuch .

Berlin . 13 . Nov .
In der heutigen Sitzung der Kommission des

Reichsjustizamtes , welcher der Kaiser beiwohnt «,wurde zmiächst dein Kaiser ein Ueberblick über die bis¬
herigen Arbeiten der 1 . und 2 . . Kommission für das
bürgerliche Gesetzbuch gegeben . Hierauf wurde » die Be -
stimmiiiigen bcrathc » , die in das Einführungsgesetz zum
bürgerlichen Gesetzbuch über das Anerbeiirecht bei bäuer¬
lichem Besitz anfznnchmen sind . Als ein fernerer Gegen¬
stand der Berathnngen wird die Behandlung der schon
bestehenden Ehen nach dem Inkrafttreten des bürgerlichen
Gesetzbuches in Aussicht genommen .

Zii dem heutigen Diner beim Staatssekretär de?
Reichsjustizamts , Wirkt . Geh . - Rath Dr . Nie verding ,
welches der Kaiser durch seine Gegenwart beehrte , waren
außer den Mirgliedern der Kommission für das bürgerliche
Gesetzbuch und den Herren des Reichsjustizamts geladen :
Reichskanzler Fürst Hohenlohe , der Staatssekretär des
Auswärtigen Staatsmiuister Frhr . v . Marschall -Bieberstein ,der Staatssekretär des Innern und Vizepräsident des
kgl . Staatsiniliisteriililis Dr . v. Boetticher , Staatssekretärdes ReichslchatzamtS Graf v . Posadoivski , Justizmiilister
Schönstedt , der Chef des Geh . Zivilkabinets , Wirklicher
Geh . - Rath v . Lucanns und die dieiistthnenden Flügel -
adjlltauten des Kaisers Oberst v . Moltke und Oberst von
Kalckstein ; Kultusminister Dr . Bosse , der frühere Vorsitzendeder Kommission war durch plötzlich eingetreteneS Unwohlseinam Erscheinen verhiiidert .

Frankreich.
* In der Umgegend von Epinal ist die Mosel

ausgetreten . Der Verkehr auf den Landstraßen ist an
mehreren Stellen unterbrochen . Gegenwärtig ist das Wasserim Fallen begriffen .* Der Damm des Ostkanals ist auf eine
Läng « von 60 Meter zerrisse » . Foutenay und
Chateau sind überschwemiut . Verluste an Menschenleben
sind nicht vorgekomuien .

England .' • Da sich die Regierung nun für den Krieg mit
den Aschantis entschiede» hat , herrscht in Woolwich
fieberhafte Thätigkeit zur Herstellung des Kriegsmaterials .Der Oberbefehlshaber deS Heeres , Lord Wolseley , istden ganzen Tag mit der Berathung des KriegSplane » be¬
schäftigt . 60 Offiziere sind für die Kriegsunternehmung
schon auserwählt worden ; ein « Abtheiluug Artillerie aus
Devonport segelt am Samstag von Liverpool ab . — Es
verlautet , Prinz Christian Viktor , der Sohn des
Prinzen Christian zn Schleswig -Holstein , werde an der
Expedition gegen die Aschantis theilnehmen .

Erinnerungen ans den Tuilerieu .
In der letzten Nummer d«S „ Century Magazine *

setzt Miß Anna L . Bickwell , die ehemalige Erzieherin i»
der Familie des Herzogs Tascher de la Pagerie , ihre Er -
iuneruilgeu ans der Zeit des zweiten Kaiserreiches fort .Wir entnehmen einem Bericht der „ Wiener Presse *

folgendeAnekdoten : Die Kaiserin Eng « nie veranstaltete einmal
einen intime » Maskenball , bei welchem auch lebende Bilder
gestellt wurden . Während der Proben gab eS einen
lustigen Zwischenfall mit einem der Pagen , welche bei
den lebenden Bildern mitzuwirken hatten . Man hatte die¬
selben aus den kleinsten GroomS der kaiserlich « Stallungen

_ _ Nr. M
anSgeivählt , und als die Kostüme fertig waren , wnrve ein
hübscher Knabe , der etwa zwölf Jahre alt zu sei» schien,der Kaiserin zur Besichtigung präseutirt . Das Kostümefand den volle » Beifall der Kaiserin , und sie drehte vndwendete den Knaben nach allen Selten , fetzte ihm dar
Sammtbarett auf das lockige Haar , arrangirte feine Hals¬krause rc. Dann fragte die Kaiserin , die Wange des Groom »
tätschelnd :

„Wie alt bist Du, mein kleiner Freund ?"
„ Zwanzig , Madame ! *
Tableau .
Für dasselbe Ballfest examinirte die Kaiserin bei

einer anderen Gelegenheit die Kostüme , welche bei einer
Jux -Quadrille einige der Mitwirkenden zu tragen hatte » ,die als Clowns , halb in Pappendeckelpferde » steckend, flgu -
riren sollten . Die Pappendeckelpferde gefielen der
Kaiserin so g»t , daß sie sofort eines derselben „ anprobirte *

;aber einmal drinnen in dein Pappeudeckelpferd , konnte die
Kaiserin nicht mehr heraus , und keine ihrer Dam « war
geschickt genug , sie aus dieser Gefangenschaft zn erlösen .
Schließlich wurde Graf Robert de Tascher geholt , der die
Kaiserin , welche sich in ihrem Pappendeckelpferde höchlichst
amüsirt hatte , befreite .

Die Kaiserin fürchtete nichts mehr als die Lange¬
weile . Einer der Kammerherren erzählte mir , daß er ,als er den Kaiser und die Kaiserin einmal anf einem
Spaziergauge begleitete , Ohrenzeuge dessen war , wie Napo¬
leon der Kaiserin Vorstelliliigen über ihre Bergnügungtz -
sncht machte . Sie erwiderte , daß sie sich nicht helfen
könne , da sie sonst vor Langeweile stürbe , und sie schloß
mit dem ernsthaft geäußerten Wunsch , vom Kaiser in da »
Militärlager von ChalonS mitgenommen zn werden .
Der Kaiser widersetzte sich diesem Wunsche auf das Ener¬
gischste : ein Soldatenlager sei kein Platz für eine Kaiserin ,
sie würde sich dabei sehr nnkomfortabrl fühlen ; und waS
für Anziehungskraft könnte sie dort finden ? Aber die
Kaiserin ging , wie gewöhnlich , ihre » eigenen Weg ; sie
reiste nach Chalons , begab sich in das Lager , schlief in
einem Zelt , mit einem Regenschirm über dem Bette , weil
der Regen durch das Zeltdach dnrchdraug , und ging im
Lager , in hohen Gamaschen , bis über die Knöchel im
Kothe watend , unter den Truppen spazieren und war
entzückt .

Eine nicht unwichtige Person am Hofe der Kaiserin
war ihr Friseur Leroy . Von Leroy frisirt zu werden ,
war für alle die Dame » der Aristokratie «ine ganz
besondere Auszeichnung . Als der König von Preußen
Napoleon III . in Compisgne besuchte» konnte die Kaiserin
de» Dienst Leroy ' S natürlich nicht entbehren » und er wurde
für die ganze Dauer des Aufenthalts des Königs nach
Compiögne beordert . Da geschah es , daß Leroy von
Berlin ein lukratives Anbot erhielt , bei einer Hochzeits¬
festlichkeit den Damen seine Dienste zn leihen . Leroy
ging zur Kaiserin , erklärte ihr den wichtigen Fall » nd
bat für einige Tage ttut Urlaub . Zu gutherzig , um «i»
Reflis zu geben , jedoch ganz konsternirt von dem unbilligen
Verlangen Leroy 'S, eilte die Kaiserin in daS Privatzimmer
ihres Gemahls , wo Napoleon in wichtige Staatsgeschäfte
vertieft war , welche mit der Anwesenheit des Königs von
Preußen in Verbindung standen . Die Kaiserin fiel wie
eine Bombe in das Gemach des Kaisers : „ Stelle Dir
vor , soeben war Leroy bei mir , er muß sofort nach
Berlin ! " Der Kaiser , der nun an den König von
Preußen dachte , konnte das Wort „Leroy * nicht anders
als „1s rot * auffassen . In seiner Bestürzung rief er :
„ Der König geht nach Berlin ? Aber das ist ja außer¬
ordentlich ernsthaft ! Wie kommt es , daß man mich
nicht informirt hat ? Du sagst , daß er sofort abreist ?
Was kan » sich ereignet haben ? " — Die Kaiserin , nicht
wenig erstaunt über das intensive Interesse , das ihr Ge¬
mahl an Leroy ' S plötzlicher Reise nahm , fuhr in ihren
Lamentationen so lange fort , bis der Kaiser entdeckte, daß
dies« wichtige Abreise die — des Hoffriseur » war !

Wir schließen die Erinnerungen mit einer den Kaiser
betreffenden brillanten Anekdote . Napoleon 111 . machte
eines Morgen » in Begleitung eines Flügeladjutanten im
Bois de Boulogne einen Spaziergang . Ein Kind spielte
mit einem Reifen , der bis dicht au die Füße des Kaiser »
rollte . Dieser sing de» Reifen auf und gab ihn dem
Kinde zurück , welches er küssen wollte . Der Knabe stieß
den Kaiser rauh zurück . „Aber der Kaiser will Dich
küssenl

*
rief der Adjutant . „ Du mußt den Kaiser küssenl *

— „ Nein, "
schrie das Kind , „ich will ihn nicht küssen !

Er ist ein sehr schlechter Manu . Mein Papa sagt «S und
er haßt ihn .

" — „Welches Geschäft betreibt Dein
Vater ? "

fragte der Kaiser ruhig . — „ Geschäft ! Mein
Papa hat kein Geschäft ! Er thut überhaupt nichts — er
ist Senator .

" — In Anbetracht dessen, daß der Kaiserdie Senatoren selbst ernannte und unter seinen Getreuesten
auSwählte , war diese Eröffnung geradezu beunruhigend . —
„Wie heißt Dein Vater ? "

fragte der Adjutant den Knab «
indignirt . — Doch der Kaiser legte die Hand auf d«
Arm seines Begleiters und sagte : „St ! I » rselrsroßs
äs 1» paternite est interdite ! “ Und er wendete fich
hinweg , ohne den Namen zu hören , den er so leicht hätte
erfahren können . _ _ _ _ _ _
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Amtliche Nachrichten.

Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben sich
mit« dem 28. Oktober d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem
Salzsteueraufseher August Reiner in Dürrheim die klein-
goldene Verdienstmedaille zu verleihen.
- Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
sich unter dem 28 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Steuereinnehmer Franz Xaver Heß in Altbreisach die
klein« goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 30. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Straßenmeister a. D . Johann Adam Mohrhard in
Dreifach die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Ans Bade».
* Der Ersten Kammer ist ein Gefetzenlwnrf , die Ab >

; ünderikwg und Ergänzung des Polireist .xssgzi .etz -
c buchs vom 31 . Oktober 1863 betreffend , zugegangen .
^ Nach demselben soll § 41 Ziff. 5 de , P .E1 .G .B . folgeiide
j veränderte Fassung erhalten : . Wer Wgfk.Ln trägt, wenn
| die» durch Verordnung für einzelne FNkennd für bestimmte
L Personenklaffen oder für bestimmte Arten von Waffen oder
{ Oerklichkeiten au . Gründen der öffentlichen Sicherheit , und
: Ordnung untersagt ist . ' Im letzten Satz de , § 41 soll hinter
> die Worte : » In den Fällen der Ziffer 3 ' eingeschoben werden

. und 5* .
Dem § 116 de» P .St .G B. soll sodann folgender zweite

Absatz brigefügt werden : . Gleiche Strafe trifft HLUSeiaen -
l thümex . oder deren Stellvertreter , welche den ihnen
j ksi^ den zeitweiligen Untersuchungen der Wohngebäude oder
| bei sonstigen Anlässen besonder , eröffneten polizeilichen An-
! vrdnungen zur A b st e l l u » a vo n b an o r d » n n g , w i v r lUtzsis
? »eMEeit,schädlichen oder die Sittlichkeit "

ge -
| fährdenden Zuständen in den zum Vermiethen benützte »
i oder Arbeitern (Gesellen , Gehilfen , Lehrlingen , Dienstboten » .)
s zum Aufenthalt und Schlafen zugewiesenen Räumen innerhalb

der gesetzten Frist n icht entsprechen oder einem polizeilichen
Verbot zuwider Räume, in weichen solche Zustände bestehen,
zu den bezeichnet«» Zwecken benützen . '

Schließlich wird eine veränderte Faffung de , § 1346 de ,
P .-St . -G .- B . vorgeschlagen , der zufolge fortan auch für die
Betreibung von Vieh » oder Hagelversicherung, -
g eschä ften die vorgeschriebene Anzeigefzu erstatten ist .(Krlsr.Z .)" Hinsichtlich der Ehe schließungen ungarischer

?. S taatsangehörige r komm! fortan tt , » riiir . I . " die in
\ ,Vek"BMMklMkWlff * veH großh . Ministeriums der Justiz , de ,
^ Kult» , und Unterrichts vom 22 . Mai 1890 bezüglich der

Eheschließung russischer, griechischer und ungarischer Staatr -
* angehöriger getroffene Anordnung in Wegfall, nachdem das

am 1 . Oktober d . I . in Kraft getretene ungarische Gesetz über
. da . Eherecht die Eheschließung vor Zivilbeamten allgemein vor-

geschrieben hat .
* O Studienreisen . Durch die großherzogliche
Regierung wird mit Genehmigung der Landstände durch Zu.
Weisung eine» Stipendiums alljährlich einer Anzahl Neu¬
philologen Gelegenheit gegeben, eine Studienreise nach
Frankreich oder England zu unternehmen, um sich besonder «
in der Aussprache des Französischen und Englischen zu ver¬
vollkommnen und die dortigen Sitte» , Gebräuche und An¬
schauungen bester als ans Büchern kennen zu lernen. Die
Vergünstigung, die den Neuphilologen alljährlich zu Theil
wird , dürfen Altphilologen nur alle zwei Jahre
genießen . Soeben meldet ein Erlaß de , großherzogliche »
Oberschulrath, an die Mittelschulen, daß zu Beginn des
März 1896 für die Dauer von mindestens acht Wochen
Altphilologen Gelegenheit geboten werden soll , eine Reise
nach Unteritalien (besonders Pompei, Sizilien und Karthago)
unter Führung des Heidelberger Professors Dr . Dahn zu
itnternehmen. Die Zugabe» , welche jeder Theilnehmer zum
staatlichen Stipendinm aus seiner Tasche anfznwenden hat,
belaufen sich laut Erlaß auf 300 — 350 Mk . Schon zweiMal würden in den letzten Jahren solche Studienreise» unter¬
nommen; einmal nach Italien » das zweite Mal nach
Griechenland . Laut Erlaß sollen nur 10—12Philologen
mit einem solche » Stipendium bedacht werden . Es ist also
ltzr , daß von der großen Zahl der Philologen nur wenige
auserwählt find . Um so mehr erfordert es daher die Ge¬
rechtigkeit , daß nur solche als Theilnehmer für diese
Reist auserkoren werde » , die in früheren Jahren weder als
Student noch als Lehrer das Glück gehabt habe » , mit
Hilfe eine, staatlichen Stipendium» eine solche Reise nach
Jtallen oder Griechenland mitmachen zu können .* Nr. 30 des Gesetzes» und Verordnungs -Blattes für
da, Droßherzogthum Baden enthält : Vekanutmachungen und
Verordnungen : des Ministerium« der Justiz , des Kultus und
Unterricht« : die Eheschließung russischer, griechischer und unga¬
rischer Staatsangehöriger betreffend ; des Ministeriums des
Innern : die am 2 . Dezember 1885 vorzunehmende Volks¬
zählung betreffend ; die Einfuhr von Rindvieh aus Oesterreich -
Ungarn betreffend ; den Verkehr mit Fahrrädern auf öffent¬
lichen Wegen und Plätzen betreffend ; die Vieheinfuhr aus
Oesterreich - Ungarn betreffend . Den Preis de » Gesetzes- und
Verordnungsblatt «, für da» Jahr 1896 betreffend .

Vadifche Chronik.
• SRattttQeittt, 13. Nov. Ein hiesiger Agent brachte

sich in verfloffrner Nacht mit einem Küchenmester sechs Stiche
in bi« linke Brustseite bei. Die That geschah in einem An¬
fall von Geistesgestörtheit. Der Schwerverletzte wurde «ach
dem Allgemeinen Krankenhaus verbracht. — Den Hunger -
tod suchte in einem Gasthause in der Breitenstraße eine 65
Jahre «üt« Wittwe , welche seit sechs Tagen keine Speise» zu
fich nah« . Der Wirth erstattete Anzeige bei der Polizei ,
tRlche die Ueberführung der alten Frau in das Krankenhaus
vsranlaßtt.

K. Vorderer chde«» ild , 13 . Nov. Die Versammlung
d»S Eifenbahnkomitee » in Waldmichelbach am letzten
Sonntag war recht -ahlreich , trotz der ungünstigen Witterung,

besucht, wohl der beste Beweis, wie viel der Bevölkerung an
der Forlsührnng der Bahn von Waldmichelbach nach
Neckarsteinach gelegen ist . Der Vorsitzende de, Komitees,
Herr Pfarrer Volk aus Heddesbach, der Verfaffer der Denk¬
schrift über diese Frage , entwarf ein klares Bild der ganze »
Bestrebungen hiesiger Bevölkerung und der gethaiie » und
beadsichtigten Schritte des Komttee« . Seine Worte machte»
sichtlichen Eindruck , und wir glauben , daß sei» Appell an die
Waldmichelbacher , besagtes Projekt unterstützen zu wollen , nicht
erfolglos bleiben wird. In hemmender Weise trat da » Projekt
Wald michelbach . Wahlen unser» Bestrebungen entgegen -
Durch diese Weiterführung , die leider schon ginehmigt ist,
wurde unseren Hoffnunge » allerdings ein Dämpfer aufgesetzt ;
aber das glauben und hoffen wir trotzdem : die Verbindung
Waldmichelbach -Neckarsteinach kommt, muß kommen ; mir da¬
durchkann dem vorder» Theil de » Odenwaldes geholfen werden .
WaS den Einwurf hessischerseits aiilangt, durch einen solchen
Bahnbau würde die Steuerkraft Heffens geschädigt, indem der
Verkehr nach Bade» abgelenkt würde , ist zu erwidern, daß
dadurch eher da» Gegentheil eintritt . Wahr ist, die meisten
Dinge würden nach Baden tranSportirt werden ; aber dar
Geld käme dadurch doch eher Heflen zum Vortheil. In unferm
Odenwald liegen noch Schätze verborgen , die aber nur gehoben
werden können , wenn der Transport bequemer und billiger ist.

• Keidekierg, 13. Nov. Im großen Saale des . Prinz
Max" begannen gestern Nachmittag die Berhandlnngen der
hierher einberufenen außerordentlichen Generalversammlung
de . Süddeutschen Gastwirthe - Verbande ». Dieselbe
war von den Landesverbänden in Württemberg, Baden,
Elsaß-Lothringen, von dem Rhein-Main - , dem Eaar-Blie»-
thal -, dem Mitteldeutschen (Kaffel), dem Bayrisch -Pfälzischen
Verband und dem Verband Naffau u . a . Rhein beschickt ;
außerdem hatten die Verbände Sachse» , Ostdeutschland und
Rheinland- Westfalen Vertreter gesandt ; die Zahl der Delegirten
betrug ra . 120. Namen » de , hies. Wirtheverei», begrüßte der
Vorstand desselben , Hr.K ü h n e r , die Gäste , worauf Hr.R e i t h in
einer schwungvollen Ansprache das Programm für die General¬
versammlung mittheilte. Namen , der städtischen Behörde dankte
sodann Herr Stadtrath Ellmer für die an sie ergangen«
Einladung und hieß die Delegirten und Gäste willkommen .
Unter der Leitung de» Verbandsvorsihenden , Herr» Hei -
dinger aus Stuttgart , trat man hierauf in die geschäftlichen
Verhandlungen ein . Dieselben hatte» lediglich den Zweck , de »
Süddeutschen Verband der Gastwirthe in den Bund deutscher
Gastwirthe z » überführen, der dann auch nach längerer Debatte
erreicht wurde. Der hierauf bezügliche Antrag wurde ein¬
stimmig angenommen , sämmtliche Institutionen de« Süddeutschen
Verbandes gehen an de» Bund deutscher Gastwirthe über.
An der Debatte betheiligte fich auch der anwesende Präsident
des deutschen GastwirthbundeS, Herr Faciu » au« Leipzig .
Die schon lange angestrebte Vereinigung des Süddeutschen
Verbandes mit dem Deutsche» Bunde der Gastwirthe
bedeutet einen großen Fortschritt in der Staiidesorganisation
der Gastwirthe. Der Deutsche Bund umfaßt nun¬
mehr eine große Zahl von Wirthsvereinigungen und kann
sicher ein gewichtiges Wort bei alle» da» WirthSgewerbe be¬
treffenden Angelegenheiten mitreden . E, ist auch zu erwarten,
daß die dem Bunde noch fernstehenden Wirthsvereinigungen
sich demselben alsbald anschließen werden . Abend« versam¬
melten sich die Delegirten und hiesige Einwohner zu einem
Festbankett im Rodensteiner . Hier begrüßte Herr Reith
die Gäste und brachte ein Hoch auf de » Gastwirthe-
Bund auS . Herr Panzhaf , Besitzer de , . Hotel
Royal ' in Stuttgart , toastete in freundlichen Worten
anfHeidelberg und Herr Glaßner au, Karlsruhe forderte zu
einem Hoch auf die Kollegialität unter den Gastwirthen auf.
Alle Trinksprüche wurde » mit großem Jubel aufgenommen .
Der Abend verlief in der angenehmsten Stimmung . — Heute
Vormittag nach 10 Uhr begann , wieder unter zahlreicher Be¬
theiligung der Delegirten, die Generalversammlungder Sterbe¬
kaffe . Die Berhandlimge» dürften längere Zeit in Anspruch
nehmen . ( H . Z .)

* Keideküerg , 13 . Nov . Am SamStaz fand hier die
Einweihung de » zur Lniseiiheilaiiftalt gehörigen Neubaues für
Jnfektionskraukbeiteil statt. Im Aufträge der Großherzogi»
hatte sich der Obersthofmeister Frhr . v . EdelSheim zu der
Feier eingefunde » . Aus Karlsruhe war ferner Frau von
L>elde » eck , als Vertreterin des dortigen FrauenvereinS, er¬
schiene » . Der Direktor der Luisenheilanstalt, Herr ProfefforDr . Vierordt , theilte ein ihm ziigegangenesTelegramm der
Großherzogin mit , worin dieselbe ihrer Theilnahme an
der Vollendung und Einweihung de» Neubaues der Lnisen»
heilanstalt Ansdruck verlieh und bedauerte , der Feier nicht
anwohnen zu könne» . Die großh . Regierung steuerte 20,000
Ptark z » den Bankosten , welche iusgesammt 60,000 M . be-
tragen , bei . Die Großherzogi» spendete eine beträchtliche
Summe für die innere Einrichtung.

• Keideküerg , 13 . Nov . Die Betheiligung an der
'
heute

am spätere » Vormittag vorgeiiommenen Wahl von Kreis¬
wahl m ä n » e r n ist eine recht schwache gewesen.* Wforzheiiu , 13. Nov . In Folge des anhaltenden
Negenwetters sind sowohl die Enz wie auch die Nagold be¬
deutend angeschwolle» .

• Waden , 13 . Nov . Auf dem Rennplätze zu Iffezheim
soll im Jahre 1896 an Stelle der sogenannten neuen , offenen
Tribüne , welche bei dem diesjährigen Andrang sich als zu klein
und unpraktisch erwies , eine wesentlich größere , für ca . 2000
Menschen berechnete Tribüne mit Erdgeschoß, gedecktem Mittel-
bau und amphitheatralischer Verdachung gebaut werden . Diese
neue , für den zweiten Platz bestimmte Tribüne , erhält ca . 60
Meter Frontlänge . — Nach der von der städtischen Kurtaxe-
Verrechnung vorgelegten Darstellung betrug die Knrtaxe- Ein -
nähme in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Oktober d . I .
144,646 M . gegen 133,949 Mk . 50 Pfg . i» gleichem Raum
des Jahres 1894.

* Wastatt , 13 . Nov . Da » nun schon mehrere Tage an¬
haltende Regenwelter hat den Flnßlänscii so große Wasser -
meugen zngeführt, daß in Folge dessen die M .irg heute stark
angeschwölleu ist. Wenn auch jetzt tiue Utberichwem -

DeMS .
mungSgefahrZ nicht vo . ha , den ist,t !fo steht eine 'sillche
doch zu befürchten , wenn die regnerijche Witterung nicht bald
nachläßt.

© Aaffatt , 13 . Nov . Der BürgerauSschuß ermäßigte
den ZinSM ^ M alle Einlagen bei der städtischen ZpMiff«
auf 3 M .^ Wyk , 13 . Nov. In Folge des anhaltenden Regen »
beginnen Rhein und Kinzig zu steigen ; bei letzterer ist die
Wafferznnahme jetzt schon so bedeutend , daß die Waffersperr»
für die Gemeinden des KinzigthaleS aufgehoben werden konnte.
Der Rhein steigt hier vorerst nur sehr langsam, dagegen
kaffen die Meldiinge» vom Oberrhein weiteres Wachsen er»
warten .

* Wotyweik (A . Kaiserstuhl) , 13 . Nov . Kürzlich wurde
auf der Station Königschaffhausen ein recht gemeiner Buben¬
streich- verübt , durch welchen leicht ein qroßeS Unglück hätte
entstehen können . Es wurde ein anf dem Nebengeleise stehender
Eisenbahnwagen von frevelhafter Hand in der Richtung nach
Endiiiaen zu in dak Hauptgeleise geschoben , so daß der
kommwde Frühzug von dort auf den Wagen aufstieß . Durch
die Msicht und Geistesgegenwart des Lokomotivführers , der
die Gefahr noch rechtzeitig wahrnahm, wurde jedoch ein Unglück
verhütet. Leider ist e« bis jetzt noch nicht gelungen , die ruch¬
losen Thäter zu entdecken. Wie die . Frbr . Z. ' hört, soll auf
deren .Hntdeckung Seiten, der Betriebsverwaltung eine Prämie
von Ä0 Mk. ousgefeht sein .

*° Schopfheim, 13 . Nov . Gestern Abend halb 10 Uhr
wurde Hochwasser gemeldet . Da , Waffer war am Pegel in
Hausen rasch auf 150 er» gestiegen» nachdem Tag» zuvor nur
28 cm beobachtet wurden . Heute früh meldete der Pegel- :
beobacht« 170 cm mit der Bemerkung , daß da, Waffer steige.
Befürchtungen darf man aber nicht hegen, da auf den Bergen
sich noch kein Schnee befindet. '

Atz. Ans dem hintere » Miefenthake , 13. Nov . In
Folge heftigen Reggenwetter» ist die Wies« von gestern aus >
heute zu bedenklicher Höh« angeschwolle» und über die Ufer
getreten. Bei Mambach erfolgte heute Nacht ein starker Erd- >
rutsch auf den Bahndamm , so daß der Frühzug der Zell -
Todtnauer Bahn nicht durchkam und bi» Mittag liege« bleiben
mußte. Nachmittag« heiterte fich der Himmel wieder anf. —
Die Betheiligung bei den heute stattgefundenen Kreis -
wahlmännerwahlen war fast überall eine äußerst schwache. >

X Ans Waden, 13 . Nov . Gelegentlich der Gewerbe - ?und Jiidustrie - Ausstellung in Straßburg hat S . K. H . der
Grob Herzog auch die damit verbundene bienenwirth -
schaftliche Ausstellung mit sichtlichem Jntereffe und
großem Beifall besucht. Nach der soeben im . Elsässer Bienen-
zachter ' erschienenen Präiniirungsliste erhielten badische Bienen- '

züchter Preise in folgenden Gruppen : ». Für Bienenwohnnnge «
verschiedener Systeme : S . Husser , Hochstetten , silberne
Medaille, b. Für Geräth « zur Bienenzucht : Rietsche ,
Bieberach, Vermeil-Medaille , Hauptlehrer Zäh ring er , Wald-
ulm, de«gl . , I . Lutz , Haslach, broncene Medaille , e. Für ,
künstliche Mittelwände : Sg . Amann , Brette», broncene :
Medaille, d. Für schöne Sorten Honig: Hauptlehrer Zeller , !
Oberacher,i, Ehrendiplom. « . Für entomologifche Studien : :
HiniuielSbach , Lahr , Ehrendiplom. Sin neuer Beweis ,
daß die badische Bienenzucht in allen Zweigen auf der Hdh»
der Zeit steht .

Alls den RachvarlSnderrrr.
" Vom Mai » , 13 . Nov . Die untersränkische Handels¬

kammer hat an die Generaldirektion der bayerischen EtaatS»
eisenbahne » die Bitte gerichtet , e, möchten in tbnnlicher
Bälde analog dem Vorbilde der großh . bad . Bahnen
1000 Kilometer-Fahrscheinhefte mit der Gültigkeit von einem
Jahre eingeführt werden auf der personenzugSkilometrischen
Grundtaxe von 2 Pfg. für die 3. Wagenklaffe , 4 Pfg . für
die zweite und 6 Pfg . für die erste und unter Zuschlag von
1 Pfg. = der V* Kilometertaxe — 50 Proz . für jede Wagen¬
klaffe bei Benützung der Schnellzüge , so daß eine einzige Aus¬
gabe von 1000 Kilometerheften für alle Wagenklaffen und
Zugsklaffen genügen würde. Gleichzeitig wird die Kammer
die übrigen Kammern um Unterstützung bitten.

Alls der Residenz.
Karlsruhe , 14. No».

• Kofbericht. Sonntag Vormittag fand in der Schloßkapellein
Baden ein Hausgottesdienst statt, welchervon dem Oderhofprediger
D . Helbiiig zelebrirt wurde. Die sämmllichcn Höchsten
Herrschaften, viele Höchstihrer Hausgenossen , sowie eine An¬
zahl in der Nähe wohnender Personen nahmen an demselben
Theil . Um Mittag traf S . K. H. der Prinz Albert
von Sachsen aus Freibnrg zum Besuch der Höchsten Herr¬
schaften ein und stieg im Großh. Schlöffe ab . Der Prinz
bringt das Wintersemester an der Universität Freibnrg zu und
widmet fich verschiedenen Studien . Abends kehrte S . Königl .
Hoheit nach Freiburg zurück. Montag de» 11 . d . M. be¬
gingen die Höchsten Herrschaften in aller Stille den Geburts¬
tag S . Kgl . Hoh . des Prinzen Gustav von Schweden,
ältesten Sohne , de« Krouprinzlichen Paares . — Nachmittag »
kamen S . Gr . H . der Prinz Karl mit HöchstseinerGemahlin ,
der Frau Gräfin Rhena , sowie dem Grafen Friedrich
Rhena zu Besuch nach Schloß Baden. Letzterer verab¬
schiedete fich von den Höchsten Herrschaften bei seiner nah»
bevorstehenden Abreise zu längerem Aufenthalt in Italien.
Der Prinz Karl und Höchstseine Familie lehrten nach kurze »
Aufenthalt wieder nach Karlsruhe zurück . Abends fand eine
größere Tafel statt , zu welcher Einladungen ergangen waren
und wozu auch I . D . di« Pri »zessin Amelie zu Fürsten »
bcrg , sowie der Minister v . Brauer und Gemahlin er¬
schienen. Dienstag ertheilte S . K . H . der Großherzog
an verschiedene Personen Audienz. Nachmittag , nahm Höchst-
derselbe den regelmäßigen Vortrag des Legationsselretär » Dr.
S e y b entgegen und empfing dann zu längerem Besuch S . D.
den Fürsten zu Fürsten der g . Zur Abendtafel waren
wieder Einladungen ergangen. Gestern erwartetenRe Höchst«
Herrschasteu de» Besuch E . K . H. de» Prinzen Karl von
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Schweden , Höchstwelcber aus Italien kam und im großiz.
Schlaffe absteigt . Der Prinz wird voraussichtlich einige Tagein Schloß Baden verweilen . *

Ä N «r Aerei « „ Gesellschaft IröhkichKeit " beging
am Sonntag den 10 . November in den festlich dekorirte » und
Mil Blumen bekränzten Räumen der . goldenen Kanone ' fei»
2 . Stiftungsfest . Eingrleitet durch eineil Chor des Gesang¬
vereins . Liedertafel ' nahm das Programm kurz nach 8 Uhr
seine» Anfang . Hierauf hielt der Vorstand eine Begrüßungs¬
rede und hieß die in großer Anzahl erschienenen Gäste
herzlich willkommen . Darnach folgte die Uebergabe der
Ehrendiplome durch dieFestdamenFrl . Schmitt , Klrinbub
lind Wolf an das Ehrenpräsidium und die Ehrenmitglieder ,
die kmit herzlichen Worten dankte » . Durch einen exakten
Zither - und Violinvortrag der Geschwister Veschle fand
dieser Akt sein Ende . Im Verlauf des Abends verstanden
eS die Mitglieder Herren Kle i n bu b , Marek , Oskarund
Sanier durch humoristische Vorträge die Festtheilnsstner
bestens zn unterhalte » . Auch die beiden Ausführungen . Haupt -
maiin Piilverdainpf " und . Der Baron und sein DixNer "
wurden von Fräulein Wie de mann und den Herren H Wa r»
und Berner trefflich wiedergegeben . In einem gemiithlichen
Tänzchen fand das Fest einen würdigen Abschluß .

X / Komiker -Konzert . In den nächsten Tagen wird
in der Restauration zum „ Elephanten " das rheinische KiiiyKer -
Trio Becker , Walther , Du r o,

' i allabendlich Konzerte Arbeit .

Verkehr mit Fahrrädern .
Das Befahren der öffentlichen Wege und Plätze mit

Fahrrädern ist wegen der rasche » und geräuschlosen Be¬
wegung der letzteren mit Gefahren und Belästigungen für das
Publikum verbunden , wenn von den Radfahrern die nöthige
Sorgfalt und Aufmerkfamkeit nicht angewendet wird . Zur
Verhütung solcher Gefährdungen der Ordnung und Sicherheit
des Straßenverkehrs find im Großherzvgthum wie ander¬
wärts bald nach dem Aufkommen der Fahrräder überall , wo
ein Bedürfniß hierzu hervortrat , bezirks » und ortspolizei -
lichs Vorschriften über das Fahren mit Fahrrädern erlassen
worden . Die Bestimmungen dieser lokale» Polizei -
Vorschriften weichen aber in manche» Beziehungen von einander
ab , woraus sich Unznträglichkeiten , insbesondere aber auch
Schwierigkeiten für die Radfahrer selbst, ergeben haben . Es
erschien deshalb rathsam , den Verkehr mit Fahrrädern auf
öffentlichen Wegen und Plätzen für das ganze Staatsgebiet
gleichmäßig durch eine LaudeSordnung zu regeln . Eine in der
neuesten Nummer des . Gesetzes- uud Verordnungsblattes " er -
schienene Verordnung deS Ministeriums der Innern vom
29 . Oktober d. I . verfolgt diesen Zweck. In derselben sind
lt . . KrlSr . Zg . " in Beziehung auf die AnSrüstuiig der Fahr -
rüder mit Laternen , Hemmvorrichtungen und Signalap .paraten
und hinsichtlich des Verhaltens der Radfahrer beim Fahren
im Allgemeinen und beim Zusammentreffen mit Fußgänger » ,
Fuhrwerken und Thieren diejenigen Vorschriften zusammen -
gefaßt , die sich bis jetzt als zweckmäßig bewährt haben und
im Wesentlichen mit den Polizeivorschriften übereinstimme »,die in den benachbarten Staaten in Geltung sind . Der schon
in einer früheren Verordnung vom 24 . März 1893 ausge -
sprochene Grundsatz , daß Fahrräder als Fuhrwerke im Sinne der
allgemeinen Straßenpolizeiordnung zu betrachten sind , ist mit der
Folgerung festgehalten , daß auch Fußgänger , Reiter und Leiter
von Fuhrwerken und Viehtranspvrteii den Radfahrern gegen-
über ein solches Verhalten zu beobachten habe » , welches diesen
die Einhaltung der ihnen obliegende » Verpflichtungen er -
möglicht . Aus einigen bestehenden Vorschriften wurde in die
Verordnung die Bestimmung überuommeii , daß jeder Fahr¬
rad mit einer Nummernplatte versehen fein muß , wodurch
die Feststellung der Persönlichkeit des Radfahrers für alle
Fälle gesichert werden soll. Dieser Bestimmiing sind jedoch
Militärpersoneu in Uniform , welche Fahrräder lediglich
zu dienstlichen Zwecken benützen , sowie Beamte , sofern sie
beim Gebrauch des Fahrrads eine Amtskleidnng oder ein
Amtszeichen tragen , ferner die nicht im Grvhherzvgthum
wohnhaften Radfahrer , welche sich vorübergehend , d. h . nicht
länger als eine Woche im Lande aufhalte », nicht unterworfen .
Jeder zur Führung einer Nummer verpflichtete Radfahrer hat
die Erlheiluug einer solchen bei dem Bezirksamt feines Wohn¬
sitzes oder Aufenthaltsortes zu beantragen . Die Ertheilung der
Nummer erfolgt durch Ausstellung einer auf den Namen deS
Radfahrers lautenden Urkunde (R a d f a h r e r ka r t e) , in welcher
die Nummer mit der Bezeichnung des Amtsbezirks eingetragen
und die Verordnung abgedruckt ist. Für die Ertheilung der Rad -
fahrerkarte , welche zur dauernde » Benützung eines mit der
darin angegebene » Nummer versehenen Fahrrads im Gebiete
drS GroßherzogthumS berechtigt , wird eine Taxe von
5 Mark ohne Sportel erhoben . Die Beschaffung der Nummer »-
platte ist den Radfahrern überlaffen und nur vorgeschriebe» ,
baß auf beiden Seiten der Nummernplatte mit weißer Farbe
ins schwarzem Grunde die in der Radfahrerkarte eingetragene
stummer in mindestens 5 Centimeter hohen Ziffern und unter
rer Nummer die Bezeichnung des Amtsbezirks in mindestens
1 Centimeter hohen Buchstabe» angebracht werden muß . Die
Nummernplatte ist an der Lenkstange oder an dem Brems »
stängchen des Fahrrads » ach vorn gerichtet derart zu befestige» ,
daß die Niiminern von beiden Seite » sichtbar sind .

Mit dem Inkrafttreten der Verordnung am 1 . Januar
7896 verliere » die im gleichen Betreff erlaffeneu bezirks - und
ortspolizeilicheu Vorschriften , so weit sie nicht ein auch ferner¬
hin zulässige« Verbot des Befahrens bestimmter Straßen ,
Plätze und Brücken mit Fahrrädern enthalten , ihre Giltigkeit .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
• München , 13 . Nov . Die , M . N . N . " schreiben : Der

Ausschuß des Vereins bildender Künstler Münchens
( Sezession) hat in seiner Sitzung vom 12 . November be -
fchloffen, anläßlich der Entscheidung deS Landgerichts München i
in dem Bilderdiebstahl . Prozeß an den Vorstand der
Münchener Künftlergenoffenfchast die Einladung zu richten ,
gemeinsam mit ihm eine allemeineKünstlerverjammlung

« s- lsche Presse._ _
zur Stellungnahme gegen die III de»! Urtheil zu Tage ge¬
tretene Aiiffaffuiig des Gerichts über . Sammelveriiierke "
und Monogrammirung von Kunstwerke » «inberufen zuwollen .

Handel « nd Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse . Die gestrige Bürst verlief

ruhig . ES iiotirten : Milz . Nordbahn -Aktien 125 Bf . Eich¬
baum -Brauerei 155 G . 156 Bf . Ganter Brauerei 127 G .
128 Bf . OggerSheimer Spinnerei - Aktien 37 G . Anilin -Aktien
416 G . (— 2 pCt .) Oelfabrik - Aktien 100 .50 G . ( 4 - ' /' t>Ct .)

Mannheimer Getreidebörse . Bei hochgradiger Ge -
schäftslosigkeit verlief gestern die Börse für Weizen und Roggen
verkehrSloS , Preise blieben trotz amerik . Festigkeit kaum be¬
hauptet . Hafer fest . Abgeber fehle» . Mai « ruhig .

Mannhelm , 13. Nov . Wetzen per November 1895 14.75 ,per März 1896 14 .70, per Mat 1896 14.70, Roggen per Nov .1895 12.55, per März 1896 12.65, per Mai 1896 12.65,Hafer per Nov . >895 12 .45 , vcr März 1896 12.—, per Mai
1896 12.— . Mais per Nov . 1895 10.25 per März 1896 10.—.per ^

Mai ^ 896
^

l0 ^ . ^ ^

Vermischtes .
Merlin , 13 . Nov . Die Brauer deS hiesigen Mün¬

chener Brauhauses , die sich am vorigjährigen Bierkrieg
nicht betheiligt , sind gestern in den Streik eingetreten , nach¬
dem es der Agitationskommifston der Brauereiarbeiter nicht
gelungen ist , die Befeiiignng der vorhandenen Mißstäiide und
Differenzen zu erzielen . Dem Vernehmen nach werden auchdie Hilfsarbeiter dieser Brauerei an die Direktion Forderungen
stellen. DaS Münchener Brauhaus ist diejenige Brauerei , die
feiner Zeit während des Bierboykotts sofort sich auf die Seite
der Arbeiterpartei stellte.

Stettin , 13 . Nov . Im benachbarten Altdamm er¬
tränkte sich ei » Trainrekrut , nachdem er sich geweigert
hatte , ein Pferd zu besteigen, um reite » zu lernen .

WewporK , 13 . Nov . Einer Depesche aus Granada
(Mexiko ) zufolge ist eine große Schule abgebrannt .150 Schüler befanden sich darin . 31 Leichen, darunter die
eines Lehrers , sind geborgen . Man vermiithet Brandstiftung .
Zwei vom Lehrer jüngst bestrafte Knaben sind verhaftet worden .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin . 14 . Nov . Die Meldung , wonach der

frühere Abgeordnete von Bocknm -Dolss eitle» Selbst¬
mordversuch gemacht hoben soll, beruht auf einer Ver¬
wechselung mit dem Rittergutsbesitzer Bocknm -Dolssin Saffendorf . Dieser , der fich am Donnerstag voriger
Woche in der Nähe seines Gutes mit einem Revolver
mehrere Schüsse beigebracht hatte , ist am Sonntag
Morgen seinen Verletzungen erlegen .

Berlin , 14 . Nov . Für die Glasarbeiter in
Carmeanx hat der sozialistische Wahlverein für de»
6 . Reichstagswahlkreis 200 Mark bewilligt .

München , 14 . Nov . Die sozialdemokratische
„Münchener Post " meldet ans Berlin : Die Abände¬
rung des preußischen Vrreinsgesetzes nach dem Muster deS
bayerischen wird von der Regierung mit aller
Energie betrieben werden . Eine diesbezügliche Vorlage be¬
findet sich bereits in Ausarbeitnug und wird demLandtage
sofort nach seinem WiederzusammentriU zngehen . Die
Vorlage enthält Verbote der Theilnahme von Frauen und
Minderjährige » an politische » Versammlungen , sowie
eine Aendernng der Begriffsbestimmung politischer
Versammlungen und politischer Vereine . Das ent¬
sprechende Benrtheilungsmaterial ist vom bayerischen
Minister des Innern erbeten worden .

Wie »». 14 . Nov . Die Gemeinderaths - Neuwahl
wird wahrscheinlich erst im Frühjahr erfolgen . Mit
der Weiterfüch .. ,mg der Geschäfte wurde der bisherige
Bezirkshanptmann Friebeis betraut .

Rom . 11 . Nov . Der „Jtalia " zufolge drohte
der Papst dem Fürsten von Bulgarien mit
Exkommnuizirung . falls er den Kronprinzen Boris
umtanfen laffe.

Poris , 14 . Nov . Eine vieltausendköpfige
Menschenmenge empfing gestern am Westbahnhof die
aus London heimkehrende bekannte Agitatorin Lonise
Michel .

Poris , 14 . Nov . Die Einwohner von Moneeau
haben gestern 100 Fässer Znckerwein eingeschlage » und
den Inhalt derselben ans die Straße laufen laffe» . um
gegen das Gesetz , welches die Fabrikation von Zucker -
wein gestattet , zu protcstiren . Die Untersuchung hier¬
über ist cingeleitet worden .

5! oufto » tinopel . 14 . Nov . Der Sultan befahl ,
daß alle während der aiiatolische » Wirre » Verwun¬
deten und Beschädigte » ans Staatskosten genährt und
einlogirt werde » solle», bis die Situation wieder
friedlich ist. Die Wittwen nnd Waisen der Gefallene »
erhalten rille Staatspenfion .

Loudo » , 14 . Nov . Das Institut der Zivil -
Jngenienre ernannte gestern den deutschen Kaiser znm
Ehrenmitglied .

_ _
Fomilie »iiochrichtei >.

Auszug uns den Standesvnchern Farksrnhe .
Eheaufgebote :

13 . Nov . Heinrich Wiedemaiiii von Neustadt a . H . , Kanf -
uuiiin hier , mit Katharina Burkhardt von
HeiiiiSheim.

13 . , Andrea « Klink von Obernheim , Fuhrmann hier ,
mit Maria Crocoll von Welschneureuth .

13 . Nov . Heinrich Weber von Hag «seid, Schneider hier , mit
Karoline Bock Wittwe von MingokSbeim .13 . . Karl Loiiinger von Schöllbronn , Schlosser
mit Luise Dietz von Langenalb .13 . . Gustav Schmitt von Eubighei « , Maler hier ,
Karoline Wandelmaier von Heidelsheim .13 . » Johann Blank von Müllheim , Mechaniker
mit Amalie Riedinger von Rothenfeld

Geburten :

hi« ,'in .
mH

' &
lut

: i'
Geburten : i %6 . Nov . Karl Friedrich , B . Karl Schumacher , Güter -'

- Arbeiter .
8 . , Karl , V . Anton Letzgu», Wirth . t %8 . , Hans Hermann Günther , B . Andrea » Kneucker,

'

Hauptlehrer . L
Todesfälle : • k11 . Nov . Cornelis , alt 5 Monate 13 Tage , B . Johann *

Schäfer , Ingenieur . - '
»12 . , Wilhelm , alt 4 Monate 6 Tage , D . Wilhelm ,

Vogdmann , Taglöhner .12 . , Josef Wagner , Hausirer , «in Ehemann , alt
37 Jahre .

12 . , Ludwig Ehrmann , Fabrikarbeiter , ein Ehemann ,alt 42 Jahre .
13 . , Christine , alt 1 Monat 22 Tage , B . Wilhelm .Merkle , Maurer . -*

Auswärtig « Todesfälle . , ,
Heidelberg . Franziska von Davans grb . Gebhardt , 74 I . a .Baden . Adolf Klingele , Kaufmann , 36 I . a . '
Oberachern . Franz Klöpfmüller , Kaufmann , 78 I . ».
Furtwangen . Apollonia Vogt geb. Strub , 80 3 . o. , ;< ;
Pforzheim . Karl Fr . Dietrich , 43 I . a . •.

Offene Stelle « .
Freiburg i . B . Aufseher für de» neuenHochbehälter -

bau . Gesuche mit Befähigungsnachweis und Gehaltsansprüchenbis spätestens 20 . d . Mts . an die Verwaltung der Städt .
Wasserwerke .

Wasserstau !» des Rheins .
Maxau , 14 . Nov ., Morgs . , 3,15 m , gestiegen 17 cm .

Vereins , nnd Vergnngnngs * Anzeiger .
Donnerstag , 14 . November :

Mäckergehiksen -Hlerei « . 3 U . Versammlung . >
ßoucordia . Probe .
Ireie Furnvereiniguug . 8 11. Turnen i . d. Oberrealschule .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Liederkranz . Halb 9 Uhr Gesamnitprobe .
Mänuerturnverei » . UebungSabeud f. jung . » . ält .- Mitglieder . '
Schwarzwaldverei « . Vereinrabend im . Tanuhänfer '

, Bor¬
trag : . Vom Rhein bis zum Brenner " ,

herein » o« Fogelfrennden . Vereinsabend .
Mer . eHemal . vad . <Leiv -Z»rago « « r . Hald S U . Versammlung

in der . Gold . Krone " ._ _

Reklame
durch Annoncen i « Zeitungen , Zeitschriften rc .
ist nur dann von Erfolg begleitet — weun sie
auf Grund reicher Erfahrung sorgfältig vor¬
bereitet wird . Dabei ist von größter Wichtig¬
keit zweckmäßige Abfassung des Textes , fach¬
kundige Anordnung des Satzes mit geeigneten
Schriften oder Zeichnungen , sowie die richtige
Answahl der Blätter . Koste, »freienAufschltttz
hierüber ertheilt die größteAnnonceu - Expeditiou
Deutschlands Rudolf Mofie , Frankfurt a . M . ,Kaiserstraße 1 , Ecke Salzhaus , Telephon Nr . 118 .
Vertreter für Karlsruhe : Gustav Fromme ,
Amalienstraße 48 . 15934

Neu ! DHP- Neu !
Kayser - Nähmaschinen

mit Kugellager - Gestell
D .- N . - G . Nr . 836t . 16642

Keine Anstrengung mehr beim Treten ,spielend leichter Gang , anerkannt vorzügliches
»Fabrikat in äußerst gediegener , eleganter

fachinännischcr Ausführung . Billigste Preise ,
Zahlungserleichteruiig,reelle Garantie , Karalogr gratis u. franko .
Alleinverkauf bei 8k . GShler , Adlcrstr . 13, nächst der Kaiserin

Ausstellung
moderner Radierungen

im größen Saale der 16482

„ vier Jahreszeiten "
geöffnet von Dienstag dm 12 . bis

den 16 . November von 10 Uhr o&.
Eintrittspreis 20 ^Kennig «

Hoskunsthaudlimg J . Veite « .
Wir haben damit die neuesten Büste » und Statuette «

in Bronze und Terracotteu auS den Kunstinstitnten von
Goldscheider in Paris nnd Mm zur Ausstellung gebracht .

£ tfftefesmfeii H. « ly » «. §».
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Bekamltuiachung.
Am 2. Dezember d. I . soll dahier I

eine Volkszählung vor-ensmme» I
werden. Die Zählungslisten find ins
der Zeit vom 28 . bis 30 . Nov. d . I .
in den Haushaltungen umzntragen
und — nachdem sie ausgefüllt sind — s
am 2. Dezember d. I . wieder abzu¬
holen, auch hinsichtlich der Richtigkeit s
der Ausfüllung zu koutrolieren und s
hierher wieder abzuliefern.

Zur Vornahme dieses Geschäfts be - j
dürfen wir etwa 300 Zähler , welche
entsprechendes Honorar erhalten I
werden . sWir ersuchen alle Diejenigen, welche
sich dem Zählgeschäfte unterziehen
wollen , sich innerhalb der nächste« |3 Tage zu den üblichen Geschäfts'
stunden auf unserem Sekretariat —
RathhauS, 2. Stock, Zimmer Nr. 601
— anzumelden. sRur solche Personen können le - I
rücksichtlgt werden , die in der Ferti - I
giliig schriftlicher und rechnerischer I
Arbeiten vollständig bewandert sind . !

Karlsruhe , den 13 . November 1895 . |Der Stadtrat:
Siegrist .

16825 _ Neudeck.

tiederkvanz.
Asamerstag den 14 . November,Abend- halb S Uhr :
Gesammtprob e.

per Vorstand.

Hiermit die ergebene Anzeige , daß die

eiten für Herbst u
.

Winter
in farbigen Aleiderftoffen, fchrvavzen Alei - evstoffen, fchwavzen
nnb favbigen Seidenstoffen, Jacken, Capes , Avagen ,
Anihängen , Regennranteln , Raörnanteln , Costiinres, Aiovgen -
kleidevn, Vlonfen , Antevvocken, Ainbevinanteln , Aindev-
tteibevn , Anaben -Anziigen n . f. w . in großer Auswahl eingetroffen find.

von Aleidevstoffen , Seidenstoffen, weitzrvaaven ,
Vnxkins n. s. w.

sind jeweils Freitags zn sehr billigen j)veisen zum Verkauf aufgelegt.
16887

ZwangsVerfteiger ««, .
Gamstag den 16 . ds . Mts .,Abends 8 Uhr,

1« Kolosseums - Saal :

rsmiliön -^ benl!
mit musikalischen u. humoristischenj

Vorträgen,
ZU welchem die geehrten Vereins- sMitglieder freundlichst eingeladen I
werden . 16639 .3. 1 s

Der Vorstand .
©ereiu efieut.

kackislüer £d64)rngoiifr. |
Karlsruhe.

Samstag den 16. Yovemöer 1895
!versteigere ich im Aufträge des Herr» Konknrsverwalters Burger
dahier öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung folgende zur Konkurs

' maffe des Zimmermeisters toset Grätz hier gehörige» Hölzer :
Bormittags 9 Uhr dahier Karlstratze Nr. 67 :

20 ganze forlene und eichene Stämme(Wagner
holz) , ivl Maaffe von 0,53 bis 1 Kubikmeter ;

Nachmittags 3 Uhr in Blankenloch hei der
Rickert'schen Mühle :

4 Stück zu 6 Klötzen gesägte forlene ttnb eicheneStämme im Maaffe von0,78 bis 1,10Kubikmeter .
r-3. ' ii r i / Forlenklötze 55 mm,Schmttmaaß der [ tzich-nklötze 30 mm!
Karlsruhe , 13. November 1895 . 16822

Schön , Gerichtsvollzieher.
AltkcholWr Kikchkiichor Karlskuhe.

XSinladung :.
Souutag den 17 November 1885 , findet im oberen Saale « LuIden vier Jahreszeiten “ , Abends 8 Uhr beginnend, ein

Dersämmkung Familien - Abend
Donuerstagden 14

Abends halb
Novbr 1895,8 Uhr :

bei Kamerad Ullrich „ zur goldenen
Krone "

, Ecke der Douglas - u. Amalien»
straße ,

wozu ehemalige Regimentskameraden
steundlichst eingeladen sind.
^ Der Borstand .Sonntag 17. d. M ., Abends8 Uhr :Zusammenkunft mit Familiebei Kamerad H e r b st, Nowacks -
Anlage 1 .

I statt, zu welchem die passiven Mitglieder des Verein? , die Mitglieder der
IGemeinde, sowie alle Gönner und Freunde unserer Sache freundlichst eingeladen werden . 16831.2. 1

Her Vorstand .
Es wird auch Bier ausgeschenkt .

Bereininm UogpOreundMlin Karlsruhe.
Heute Donnerstag:Verelnsabend .

Der Vorstand .
Karlsruher Kellnerverein.

Freitag Mittag 7,4 Uhr :Vorstands * Sitzung .
Freitag Abend 10 Uhr :luneral -V ersammlunglim Lokal „Zähringer Löwen '.

. Um zahlreiches Erscheinrn bittet !
!-21 Der Vorstand.

yC# S > °
"

(gesetzlich geschützt) . 16810 .4.1
Z Kein Umgicßen mehr des Thees

durch Seiher in andere Kannen .
Hiufachst« Anvereitnng .

Der Seiher ist nach Höhe jeder
Kanne zu stellen und für Zn-
bereiinng jeden QuantumsThee
zu verwenden .

Die Theeblätter können in
diesem Seiher gehörig aufgehcnund sich ausdehne» , was für Zu¬
bereitung eines guten Thees eine
Hauptbedingung ist und daher

große s
“

f. 1 .30, f * * ri* “« °usge. . ützt werden
*Ieiue ä Mk . 1 .15. KeittheraushängendesKettchen,der Deckel der Theekanne bleibt während der Zubereitung fest verschlossen.Wicderverkänferil hohen Rabatt.

Varl Schall er , Thee-Speffal-Geschäst,■ _ Karlsruhe Erbprinzenftratze 38 .

Glück auf !
In der Berliner Lotterie !

sielen 4 Haupttreffer 4 M. 100 j
und 35 kleinere Gewinne in
«eine Kollekte. Listen 4 10 Pfg .
sind eingetroffen .

Für morgige Ziehung empfehle !
vch Stratzbnrg er - Loose !» M. 1 .—, ll Stück M. 10. —
» Weimar - Loose , Zwei-
^ ckener , Furtwangener, !
Kölner und Riannheimer
^anarien -Loofe jiild auch zu
»ahn bei 10842

OfMrl CfÖtZ « I , Werderplatz45 , 3 . Stock, ist ein aus ! Werderstraße 40 , 2. Stock , ist ein
Üshetkttisr,,,™ « die Straße gehendes möbl. Zimmer lauf die Straße gehendes möblirtes.’rWlfÄlWIlJlfl, Heo ei straffe 15 . 1 billig, zu vermiethen. 168l6L.lI Zimmer ZU vermiethen. 16819L.1

Tüchtige fieissfge
Maurer, Handlangeru.Jungen
finde«» dauernd lohnende Arbeit bei

ÄaugMäst Lacroix Wwe .,
16769 .3 .2 IiOisenstrasse 2 .

Warum Paletots u. Mäntel ?
( Nachdruck verboten.)

Allerseelen ist vorüber,
Längst die Schwalben südwärtsflogen
Täglich wird der Himmel trüber,
Und der Winter kommt gezogen .
Rauher Wind bläst aus dem Norden,
Duiikel wird es jetzt viel früher,
Ueberall , an allen Orte» ,
Trägt man Mäntel , Ueberzieher
Billig kriegt man diese Kleider,
Fertig schon nach jedem Maaße
Niemand geht, als Käufer weiter.
Bei I . Hahn hier, Kaiserstraste .
Große Posten Mäntel mit und ohne

Pelerine in allen möglichen Farben ,
8 , 10. 12. 14, 17 . 19, 21 bis 34 Mk.

Wintee-Ueberzieher in alle» denk¬
baren Mustern , 8, 9, 11 , 13 , 14,
16, 18, 20 , 22 bis 28 Mk .. jedem
Mann paffend.

Knaben Mäntel mit Kragen , 3, 4,
5. 7, 9 bis 14 Mk.

Herreu-Ruzüge in allen möglichen
Farben, 8, 10. 12, 14, 16, 18 biS
40 Mk.

Laden-Joppen in allen Preislagen
Hosen in jeder Preislage , von 1 .50

an bis zu den feinsten in großer
Auswahl .
Meine Klridersabrik befindet fich

nur Kaiserstraste i > 4 tt. bitte
ich genau auf diese Nr . £ 34k zn
achten . 13856J - Hahn ,
54 Kaiserstraffe 54 .

i Wirth* c
Ein junger tüchtiger Fachmann

( langjähriger Oberkellner) sucht für
ofort oder später ein gutgehendes

Restaurant zu pachten evtl , von
einer Brauerei in Zapf zu nehmen.
Kauf nicht ansgeschloffen . Kaution
kann gestellt werden. Gefl. Offertenunter O. 3117 an Haasenstein
& Vogler , A.-G. , Karlsruhe .

Philologe .
Gesucht ein Philologe zurBeanf -

rchtignng der Arbeiten und zur Ge-
cllschast in der freien Zeit für einen

Gymnasiasten der oberen Klaffen.
Gefl . Offerten »ab P 3118 an Haa¬
senstein Sf Vogler . A . - G .,Karlsruhe . 16835-3. 1

Sittger-Rähinaschiue ,
Fußbetricb, sehr schön und gut, ist
um 25 M . und 1 Slngcr -Hand -
maschine zu 20 M . unter Garantie
zu verkaufen . 16843.2.1

Waldstraße 27. 2. Stock.

Todes'Anzeige.
Freunden und Bekanntenhier¬

mit dir traurige Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unser liebes Kind

Elsa ,
nach schwere,« Leiden im Alter
von 8 Monaten 13 Tagen zu sich
zu rufen. 16844

Die trauernden Eltern :
Wilhelm Regg vAnna Rogg , geh . Blutiing .

DieBeerdigung findet EamStag
den 16.bS., Morgens lOllhr, von
der Friedhofkapelle aus statt.

DieS statt besonderer Anzeige.

Gute Fee !
Ihre so freundlich angebotene

weitere Hülfe wird herzlich erbeten ,
wegen gänzlichem Mangel direkter
Gelegenheit. 16841

Dafür wie für gütige weitere Nach¬
richt im Voraus schönsten Dank.

In Gernsbach im Murgthale ist
ein in aller bester Lage gelegenes

Colonial -, Kurz- und
Wollwaaran-Gesohäfl

m. einemUmsatz von26 - 30000W .
per Jahr

zn verkaufen.
Liebhaber wollen fich gefl. unter

a.» 3114 an Haasenstein ch Vogler,AG Karlsruhe wenden . 16884 .2.1

JKanarien
echte Harzer Roller, per St . von 5 M .an , Hennen per St . 1M., sowie Kästue
billig . Scheffelstr. 20, 3. « t . 16796

Gin angehender

oder Bolontaire wird zum baldigen
Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr. 16830 an die
Exped . der „Bad. Presse " .

Ein junger , kräftiger Burschewird gesucht in die Steindruckerei
Js . Kor«, Herrenstr. 41 . 18826

Büffetdamen !
tüchtige, finden zum baldigen Eintritt
gute Stellen durch K. Tröster »Placcur, Kreuzstr. 17. 16820.3 1

Ein Mädchen
von 16— 18 Jahren in eine klein«
Familie gesucht.
16838 Stesanienstr . 49, pari.

Hebelstraße 4, eine Treppe hoch ,ist ein fein mödlirles Zimmer aneinen besseren Herrn auf 1. Dezember
zu vermiethen. 16818L1

Körnerstraße 1 , eine Treppe h»Hind zwei schön möblirtc Zimmeran einen oder zwei Herrm mit Pen«ion sofort zu vermiethen . Nähere«
daselbst. 1« A
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Regiilir -Fikll - Oefen
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen , sowie

Oval - Oefen , Eisthal - Oefen , Kasern - Oefen mit und ohne Regulir-
vorrichtung, 83ulon -0oton u . 8 . w .,

Ctrculatlons -ITüll -Oefeii ,
permanent brennende, regulirbare ,

Von Junker & Ruh , ZN Fabrikpreisen ,
ferner Kochherde , Coaksfüller , Kohlenkasten , Kohlenlöffel re.

empfehlen
1 Ettlinger & Wormser,

Herrenstratze 13. 15205*

♦♦
♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦

MifötamtM iacCstnfip
Samstag den 16 . November d . I ., Abends 1ISI9 Uhr,

findet in dem Saale der Restauration Zweidinger
(Herrenstraße 10 ) eine

Monats -Versammlung
statt . Miltheilung verschiedener Bereinsangelegenheiten re.

Wir ladm unsere Vereinsmitglieder zur recht zahlreichen Be¬
theiligung steundlichst ein. 16827 .2 . 1

Der Tor stand .

Allgemeine Radfahrer-Union
(Konsulat Karlsruhe ).

Freitag den 22 November 18S5 ,
Abends V-S Uhr,

findet im Vereinslokal „ Eintracht "

(Karl -Frtedrichstraße)

Tagesordnung :
'

\
1 . Bericht des 1 . Vorstandes und des Kassiers.
2 . Statutenänderung . _
3 . Festsetzung der Touren - bezw. Kilometer -PrLmiirung pro 1896 .
4 . Neuwahl des Vorstandes .

Anträge find spätestens bis zum 15. d . M . an den
Borstand einznreichen._ 16629 .2.1

Kochherde
a « S der ersten Rastatter Herdfabrik ,

angefertigt aus mir bestem Material , mit weit¬
gehendster Garantie und günstigsten Zahlungs¬
bedingungen , empfiehlt biiligst 1551S. l2 . l1

J - Blum , fijmünniffung ,
52 Echiitzenftrahe 52 .

Von einer alten , seine» , ,deutschen rievensverf .- GefeUschaft wird für
Baden , ev. auch nur den unteren Theil (bis Appenweier ) ein

Inspeetov gesucht ,
der i » Organisation und Acquisition Tüchtiges zu leisten im Stande ist
Gefl . Offerten mit ourrioulum vitae imb Beifügung von Referenzen sind
»i)5 H. 3761 an Rudolf Mosse , Stuttgart erbeten . 16450 .3 .3

✓
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Zum Elephanten .
Donnerstag den 14 . und Freit ag de« 15 . November :

CS- rosse Concerto
des ans den ersten Variötös bekannten _

_ I . Rhein . Künstler - Trios . WWW
BeftgewayUeS Prograinm . Zur Ausführung gelangen : Opern , Arie »,

Konzertlieder , humoristische Vorträge , Ensembles rc .
Anfang 8 Uhr Abend ». 16803

Es ladet ergebenst ein _ Carl Pieta .

Gebrüder Ettlinger,
Kaiserstrasse 199 ,

Special - Geschäft für Besatz-Artikel ,
empfehlen

einen neuen 13 cm hohen konisch gewebten
Bockstoss

ans festem , rosBhaarartigen Material . Dieser Rockstoss hält in
Folge seiner konischen W e b a r t die Falten der weiten Röcke

auseinander und ist auf seine Dauerhaftigkeit erprobt ,

Vorwerke Telourseliutz
(keine geringen Nachahmungen), 16808

—^ Yorwerk’s Gloria -Gaze, = —
Torzügl . Ersatz für Rosshaarstoffe ,

ächte Rosshaarstoffe ,
Fibi *e chamois , Elastique ,

ächte englische Futterstoffe
und sammtlicheZuthaten für die Damenschneiderei

in nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Gebrüder Ettlinger ,
Special-Geschäft io Besatz-Artikel.

Zur Stellung von Gemeinde- , Heiligenfonds - rc., Vonnundschafts -
»nd Gesellschaftsrechnungen rc. , Auseinandersetzung von gemeinschaft¬
lichen Geschäften rc ., Prüfung von Rechnungen , Aiiforderilngen wie
Theilungen jeglicher Art, Uebernahme von Vermögensverwaltungen ,
sowie Bereinigung und Führung von Geschäftsbücher, beehre ich mich
ergebenst zu empfehlen. 16806 .2 . 1'IS. Th . Metzger , Rechnungssteiler,

Karlsruhe , Werderftrnste 3 «
II — — — — 1 — — —.

■ ' ■i

Pelz waaren .
Nur reelle Kürschner - Waare empfiehlt |

durch Ersparniß hoher Laden » ,iethe äußerst billig

Karl Müller , Kürschner ,
Kaiserotrasse 243 .

X « . Während jeder Saison einen
j Laden am Platze . 16807 .2 .1

Reparaturen billigst .

Fhe !
SicfiosSkrbii .

Ji Brief -Marken , Ehe ! | Hetr»t^ »»
;
»gaa :

im Best- ot ! Prinz Carl
werden stet » Abonnrnte » zu
70 P fenn ig und 1 Mark ange¬
nommen . 13711.16.15

Putzarbeits-Gursus
für

Gründliche und vollkommene (St *
lernuug

itt nur 6 Wochen
nach eigener , denkbar praktischster Lehr¬
methode , wodurch die vorzüglichste
Ausbildung unbedingt garantirt wer¬
den kann . Gegenwärtig finden auch
Abendkurse statt . 18091 .10.7

Beste Referenzen .
Frau T . Mölter ,

Kaiserstraffc 30 , 3 Treppen.

als : 1574L5.4
Lanolin-Seife,
Lanolin-Pommade,
Lanolin-Creme

empfiehlt
Luise Wolf Wwe .,
4 Karl-Friedrichstrasse 4 .

Niederlage slmmtl . Erzeugnisse
der Parfiimerlefabrik

F . Wolf !' & Sohn .

am hiefigea
von 14057*

«J . Levy ,
Markgrafettstr . 83

zahlt für Herren - und Damenkleider ,
ltniformsstücke, Schuhe und Stiefel ,
Betten , Möbel rc. rc. den höchsten
Preis . Gest . schriftliche » wiemündlichen
Offerten sehe mit Vergnügen entgegen .

Kochherde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A . Rosen¬
berger , Eisenhdlg .,
Ecke der Marien - u.
* Werderstr .

iäoftlißfltec
zu Karlsruhe.

Donnerstag den 14. Noveinber 1895.
4. Quartal . 121 . Abonn .- Vorstellung ,

Kccf ex C i !
Lustspiel in vier Akten von Richard

Skowronnek .
Regie : Direktor Hancke .

Personen :
Ellinor von Streit . Frau Höcker.
Gertrud , ihre Schwester Frl . Fr '
Frau Schettler , ihre Gesell¬

schaften » . . . Frau Schmidt .
Gramatzle , Verwalter Hr . Wasser mann .
Karl , »tust, «gr . , s. Sohn Hr . Ändrrscn .
Schnabel , Förster . . Herr Reiff .
Siegfried v. Streit - Wakenitz,

Referendar . . . Herr Höcker.
GeorgHartung , Gutsbesitzer

auf Malitzewen . . . Herr Herz.
Ein Diener . . . . Herr Hunkler .
Rorrix , 1 ( Herr Hallego .
Ältichalski, 1 1 Herr Kemps.
Kebeikat. s | Herr Zörnitz .
Hannes , / 1 Hr . Benedict .
Jagdgäste . Jagdgehiilfen . Treiber .
Ort der Handlung : Die Majorats -
Herrschaft Adlig Grob -Schwentaine »

in Ostpreußen .
Zeit : Gegenwart .

Anfang 7,7 Ahr . tznde gegen 9 Pst .
Aajfe -Hröslnung « Ah, .

Kleine Preise .

Freitag den 12. November , 4 . Quart -'
123. Abonnemeiis -Vorstellung . N
einstndirt : HauS Helling . Romc
tische Oper in drei Akten neb
einem Vorspiel von Ed . Devric « /
Musik von Heinrich Marschner .

/

Marienstr .16. Düdstadt . Marirnstr -Isl
Direktion :

Arettag , de« IS . Nib . 1895 : .Heul « roher Lachersolg. Ne« l

tzstklefS Siiktl.
Schwank in 4 Akte» von Dr . WJ

Radlers . 188»
Kasseneröffuung V/ , Uhr .

Anfang 8 Uhr .
m Alles Nähere Plaktjiiule » i

in
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